Abonnement für Stetten monatlich 50 Pfennige, 
wit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennigt. 


ımabend, den 29. In 


wenn Gambetta ſein Ziel erreicht und die engliſch⸗ 
franzöſſſche Aktion in Egypten inſzenirt hätte. Ab⸗ 
geſehen von der Unmöglichkeit, bei einer ſolchen Ak⸗ 
tion zugleich die Intereſſen der Türkel und des übri⸗ 
gen Europas zu ſchonen, haben beide Weſtmächte 
zu ſcharf ausgeſprochene Sonderintereſſen wahrzu⸗ 
nehmen, als daß nicht jeden Augenblick die Gefahr 
eines Aufeinanderplatzens zu beſorgen geweſen wäre. 
Gambetta's Nachfolger, Frepeinet, hat verſucht, die⸗ 
ſer Gefahr auszuweichen, indem er nicht, wie fein 
Vorgänger, die Theilnahme der Türkei an der In⸗ 
tervention unbedingt zurückwics und indem er ſtets 
mit der europätſchen Konferenz in engſter Fühlung 
2 Be, zu bleiben trachtete. Daraus ergab ſich aber ein 
— ee 6 eee Bar Syſtem des Schaulelns, welches einerſeits Englands 
= —— ihrer Rechte in Egypten ge-] Ungeduld feigerte, andererfeits „ 
Img rn e b 1 cu] a Bat cn d a . 
* — wie vorher die Serben, Bul⸗ wahrt haben. Indem Freycinet vollends in die 
. g Rolle ſich fügte, mit unbedeutenden Streitkräften das 
Es wäre überflüſſig, einen Vergleich zwiſchen] >. 

dem Kulturgrade der Balkanvölker und der Araber Wüchteramt am Suenanal zu 3 5 1. 
anzuftellen, und die Frage zu unterſuchen, wem ſich wo a ei Bu 1 8 de 
in erhöhtem Maße das rein menſchliche Intexefje — 8 a. , Seanbech 1 all Vorſch 
zuzuwenden habe. Es genügt, feſtzuſtellen, daß die noch N 1 uon hin 8 eiffen werden. Diese 
Araber in den Augen Englands Barbaren in dem Berfiimmun iR fo groß daß un ſch 8 Aber 
Maße find, als fie Englands Weltherrſchaft zu be- die füße land beate Rückſicht wegſeßen zu 
läfigen, den Bertehr Englands mit Indien zu fören |" e nig ba 
und ſich mit den Waffen in der Hand einer mili- Wollen ſchein, man dürfe dem Auslande nich ei Ss 
törifchen Invafion zu widerſetzen ſich anſchicken, welche ee, bieten, daß J = en u 
an die Stelle der finanziellen Insafion getreten iſt. 1 keln Ae ' Anſcl wor 
Man kann auch nur zufrieden fein, daß England es die en uche en Dieienigen welche un- 
bereits müde geworden zu fein ſcheint, ſeine wahren bedin 8 Attion besorg den lola 9 

Ziele mit allerlei ſchönen Redensarten zu verhüllen S 8 8 4 ürde unt . 
vom allgemeinen europäiſchen Intereſſe, von der turge Frepelnet's einigen. eſer würde unter den 
Achtung der Souveränetätsrechte des Sultans, von ie — — 
ee e ee ee eee bilden, ob nun Diejenigen an's Ruder kommen, 


ützen, die Ordnung und den status quo in Gayp- 
— wieder perzuftellen Die „Limes“ gibt 5 5 en re 5 eee 5 st ri her 
| E g Ve predigen, oder Diejenigen, welche, n nge . 
ns hemmen der ungeheuren Mehrhelt der fe durch die Enthüllung der wirklichen Aſpirationen 


ngländer wieder, wenn fie jagt, es wäre nicht zu E 5 
; in] Englands, das Heil in der gemeinſchaftlichen Aktlon 
dulden, daß der Sultan, nachdem England allein der Weſtmächte erblicken. 


die Ordnung in Egypten wieder hergeſtellt, dort 
wiever in feine alten Rechte eintrete. England ver- — Die egyptiſche Verwickeluug zeichnet ſich 
kündigt im Voraus, daß es nicht geſonnen jei, für] vor früheren ähnlichen Weltbegebenhelten u. A. auch 
die ſchönen Augen Europas durch ſeine Kraft die] durch den Reichthum an Ueberraſchungen aus, die 
Anarchie in Egppten niederzuwerfen, und Gladſtone | fie bereitet. Während der Krieg zwiſchen dem Re⸗ 
weiß, daß der Sturz ſeines Kabinets befiegelt wäre, | belenhäuptling und den Vertheidigern der legitimen 
wenn die egyptiſche Frage eine andere Löſung finden | Gewalt unvermeidlich erſcheint, hat erſterer plötzlich 
würde, als die Errichtung eines Protektorats Groß- einen Schritt gethan, durch welchen die ganze Kilſe 
Öritanniens im Nillande. ein völlig verändertes Ausſehen gewinnt. Ein dem 
Dieſes engliſche Programm, das den Anfangs Londoner „Dally Telegraph“ zugegangenes Tele⸗ 
ſeiner Ausführung bereits in der Beſchießung gramm von heute Vormittags 10 Uhr meldet dar⸗ 
Alerandriens und in der thatſächlichen Sequeſtration über folgendes Nähere: 
Tewfik Paſchas gefunden hat, ſchließt nun nicht blos „Arabi Paſcha telegraphirte heute früh dem 
Khedive den Vorſchlag zum Frieden; er erbietet ſich, 


die Moglichkeit einer lürkiſchen Intervention und der 

machung der europätſchen Konferenzwünſche] ſich in ein Kloſter zurückzuziehen und fordert für ſich 
aus, ſondern es derſetzt auch Frankreich insbeſondere] Gehalt und Rang eines Oberſten und die nämlichen 
in eine mit deſſen Intereſſe und Ehre unerträgliche | Bergänftigungen für All, Fehwig, Abdullah, Trlba 
Lage. Man mag es als wenig bedeutſam betrachten, und Mahmu Samy Paſcha, ſowie für fünf andere 
daß England in dem Augenblicke, da die Türkei mit frühere Hauptanhänger. — Der Khebive bat die 
Vorſchläge Arabi's dem engliſchen General Aliſon 


dem Anſchluß an die Konferenz wieder den europäi- 
ſchen Boden betritt, den Konflikt mit derſelben ge-] mügetheilt und um deſſen Meinungsäußerung gebe ⸗ 
en. Kapitän Halton und zwei, Adiutanten des Ge⸗ 


sabezu herauszufordern ſcheint. Man mag es auch 

mit Gleichmuth aufnehmen, daß in Folge hievon nerals Aliſon begaben ſich in Folge deſſen heute 
England ſich entſchieden von denjenigen europäiſchen] früh nach Mahdla zu einer Beſprechung mit Reouf 
Paſcha und zwei Ulemang, die aus Kaft⸗el⸗Dowar 


Mächten abtrennt, welche eben jenen Entſchluß der - 
“tel als eine Bürgſchaft begrüßen wollen, daß angetroffen ſind, um über die Vorſchlägr zu der⸗ 
handeln. e 


egvptiſche Frage aus einer engliſch - egyptiſchen 
wwiederum in eine europäiſch-egyptiſche umwandle Dir enthalten uns vorläufig, die Folgen zu 
erörtern, welche ein etwaiger Ausgleich mit Arabi 


ws die Anſicht ſich zeige, daß die endgiltige Löſung 0 
hervorrufen würde, und begnügen uns dau, t, dieſe 


Intereſſe ganz Europas fallen werde. Aber 
und darf verkennen, daß die nunmehr ſich ent- ſeltſame Wendung einſtweilen mit vorſichliger Re⸗ 
enden Aſpirationen Englands die größte Gefahr ſerve anzuzeigen, wobei wir nicht umhin können, 
für Dass weſtmächtliche Einverſtändniß in ſich bergen, berſelben zunächſt noch mit einigem Mißtrauen ger 
und die Perſpekttve eines ſchweren Konfliktes zwi⸗ genüderzutreten, 
een Frarikteich und England erſcheint uns mit Schwerlich würde ein Aus gleich mit Arab, 
einem Male ſehr in die Nähe gerückt. wie es von Letzterem jetzt angeſtrebt wird, irgendwo 
Seitdem von England aus die Balkan-Völker größere Freude he⸗vorrufen, als in der Seele des 
gegen die Türke aufgebetzt worden find, vollziehen] Herrn von Frcheinet, der durch die egyptiſche Kriſe 
ſich die Eceigniſſe im Oriente mit einer logiſchen in eine verhängnißvolle Veclegeahct geralhen if. 
Komjequenz, gegen welche der Wille Einzelner, ſo] — Nachdem die Pforte den Vorſchlag der Konfe- Lebens mittelprelſe. 
mächtig und einschtsvoll fie auch fein mögen, nichtſ renz bezüglich der türkiſchen Interven on in Egyp⸗ ein Kilo Roggenbrod 25 Pf., 
mehr auf) tommen vrrmag. Gladſtone ſieht inf ten angenommen hat, erſcheint die polltiſche Situa- mehl 31 Pf., 
gppten beute die Saat aufgehen, die er mit ſeinen 
Haſſesworten gegen den Jelam aus geſtreut, und in 
n Augenblicke da er Namens der europälſchen Zivt- 
-Fation gegen die Mohamedauer mobillſirt, muß er ſſch 
bew ut jein, daß er im Schoße Europas die verhängniß⸗ 
vollen Berwicklungen ſchafft. Andererſeits muß man 
anerlennen, daß die Entwicklung ber Dinge ſchwer⸗ 
lich von ihrer vorgezeichneten Bahn abgewichen wäre, 


Denticbiand. 


Berlin, 28. Juli. Die Engländer haben von 
jeher, ob ſie von einem konſervativen oder liberalen 
Miniſterium regiert waren, Herz und Geldbeutel 
für die Emanzipatlon von Nationalitäten dort offen 
gehabt, wo dieſe ihren Handels- und Macht- In- 
tereſſen zu S:atten kommen konnte. Gladstone 
handelte aus dem tiefſian engliſchen Nationalgefühl 
heraus, als er für die Freiheit der Serben, Bul- 
garen und Rumänen ſchwörmte und die Austreibung 
des „unausſprechlichen“ Türken aus Europa für ein 
Gebot der Chriſtenpflicht erklärte. Er befindet ſich 
heute nicht minder in Uebereinſtimmung mit dem 


zöſiſche Truppen zu landen. 


gelegenheiten. 
Hochgeborener Graf. 


ſchluß ergebenſt mitzutheilen. 


beiter liefert. 
1. April dieſes Jahres. 


erfahren, 


weſentlich geändert. 
„National- Zeitung“ 
mehrfach, der Konſeil⸗Präſtdent werde die Kredite 
für die Bewachung des Suezkanals zurückziehen. M., 1 Kilo Hammelfleiſch 
Dort wird angenommen, daß die Pforte durch die Speck 1,76 Mark. 


Wünſchen der Konferenz zu fügen. 
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reichen Mitglieder der republilaniſchen Partei dringen 
deshalb auch in Freyeinet, die neue Kreditvorlage 
zurückzuziehen, um auf dieſe Weiſe jeden Konflikt 
mit den übrigen europälſchen Mächten zu vermeiden, 
Örepeinet verlangte geſtern die Vertagung der Dis⸗ 
kuſſton, was auch von der Kammer zugeſtanden 
wurde. Der Konjeil-Bräfivent will ſich mit Eng- 
land in's Einvernehmen ſetzen, um zu erfahren, ob 
es die türkiſche Intervention dulden werde. In 
Paris herrſcht gegenwärtig die Anſicht, England 
werde dieſelbe acceptiren, da es wiſſe, daß es, falls 
es ſich der Konferenz nicht füge, ganz Europa ge- 
gen ſich haben werde, ohne auf Frankreich zählen 
zu können, das ſich, abgeſehen von den Gambet⸗ 
fiften, auf keine Abenteuer einlaſſen will. Kommt 
gar ein Arrangement mit Arabi zu Stande, ſo 
ſchwindet auch der letzte Grund, in Egypten fran 
Nur die Gambet⸗ 
tiſten vertheidigen auch heute noch die Nothwen⸗ 
digkeit, die franzöſtſche Gloire am Nil leuchten zu 
laſſen. 


— Die internationale Schiedsgerichts und 
Friedensvereinigung, welche ſowohl in Großbritan⸗ 
nien als auf den Kontinenten Europas und Ame- 
rikas viele Mitglieder zählt, und wie ſchon ihr Name 
andeutet, eine friedliche Löſung der internationalen 
Differenzen bezweckt, bat neulich an Lord Granvtlle, Kopenhagen wie von einer für nothwendig kefun⸗ 
den englischen Staateſekrttär der äu ene i n de tefen 
heiten, folgende Mittheilung gerichtet: 

38, Parliament Strect, 
Weſtminſter, London. 

Seiner Hochgeboren Grafen Grauville, Ihrer 

königlichen Majeſtät Staatsſekretär der äußeren An⸗ 


Wir haben die Ehre, Ihnen nachſtehenden vom 
exelutiven Komitee der internationalen Schiedege- 
richts- und Friedensvereinigung beigeſtimmten Be⸗ 


„In der Ueberzeugung, daß die gegenwärtig 
in Egypten obwaltenden Verwicklungen großenthells 
dem Eingreifen fremder Mächte in die inneren Ver⸗ 
haͤltuiſſe beſagten Landes ihren Urſprung verdanken, 
und angeſichts der Thatsache, daß, abgeſehen von 
der Vertheidigung feiner eigenen Unterthanen, das 
allein berechtigte permanente Jutereſſe Großbritan⸗ 
niens daſelbſt in der Bewahrung des Suezkanals Jahreszeit inkl. des Monats Auguſt wäre auch die 
als allgemeiner Berkehrsſtraße aller Völker beſteht, 
jo möchte dieſe Bereinigung ohne in Anbetracht der 
augenblicklichen Kıifis den Beſchlüſſen der Konferenz 
vorgrelſen zu wollen, dennoch an die Regierung 
Ihrer Maleſtät die dringende Bitte richten, in Zu⸗ 
kunft dafür zu ſorgen, daß tine in die inneren An- 
gelegenheiten Egyptens nicht- einſchreitende Politik zur 
Geltung komme, und daß zugleich die Erhaltung 
des Suezkauals als einer allen Völkern und für alle 
Zeiten offenen Seeſtraße garantirt werde.“ 
Im Auftrage des Komitees haben wir die 

8 Ehre zu ſein, Hochgeborener Graf, 

Ihre ganz ergebenen 

Hodgſon Pratt, Vorſttzender. f 
John, Schatzmeiſter. William Philips, 
Ehrenſekretär. Lewis Appleton, Sekretär. 

E. M. Geldart, Sekretär für's Ausland. 
— In der Zeitſchriſt des Vereins zur Joͤr⸗ 
derung des Wohles der Arbeit r „Concord a“ finden 
wir die Erge bniſſe zuſammengeſtellt, welche die letzte 
der von genanntem Verein veranftalteten periodiſchen 
Aufnahmen über die Lebens⸗Verhältniſſe der Ar- 
Die Angaben beziehen ſich auf den 
Im Vergleich mit dem 
nämlichen Datum des Vorjahres haben die Ar⸗ 
beitöföpne im Durchſchuitt faſt gar keine Aenderung 
nur hinſichtlich der Maſchlnenſchloſſer 
ſcheint eine Steigerung, binſichtlich der gelernten Fa⸗ 
brikarbelter, welche nicht unter bie Rubriken Maſchi⸗ 
nenſchloſſer, Maſchinenweber und Wollſpinner fallen, 
ein Rückgang des Lohnes mit Sicherheit nachweisbar. 
Von beſonderem Intereſſe iſt die diesmal zuerſt er- 
folgte Mittheilung der ermittelten durchſchnittlichen 
Danach koſtete durchſchnitilich 
1 Kilo Roggen⸗ 
1 Kilo Weizenmehl 40 Pf., 1 
tion für das franzöſiſche Kabinet ohnehin ſchon Kilo Butter 2,38 M., 1 Liter Milch 16 Pf., 1 
Man glaubt, wie man der Dutzend Eier 60 Pf., 100 Kilo Kartoffeln 4 80 
neuerdings von Paris meldet, M., 1 Kilo Ochſenfleiſch 1,20 M., 
fleſch 1,04 M., 1 Kilo Schwein flaſch 1,31 
MN, 
(Marktpreiſe: 100 Kilo Wei⸗ 
deutſche Regierung beftimmt worden ſei, ſich den zen 23,7 M. Roggen 18,9 M., Ecbſen 26.4 M 
Die einfluß⸗ Kartoffeln 4,5 M., Stelnkohlen 100 Kilo 1,8 M., 
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Saferate: Die Agefpaltene Petitzeile 15 Pfennige. 


Redattion, Druck und Verlag von R. Graßm zun. Sprechſtunden nur von 12— 1 Uhr. 


Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Braunkohlen 100 Kilo 1,6 M., Holz 1 Kbm. 
6,6 M., Petroleum 1 Liter 25 Pf., Gas 1 Kbm. 
22 Pf. Der Durchſchuitt der Monatsausgaben 
für Mehl, Kartoffeln, Fleiſch, Speck, Butter und 
Milch beträgt für eine Arbeiterfamilie von 3— 4 
Köpfen 39,9 Mark. Danach iſt der Geſammtpreis 
dieſer Artikel um ein Weniges niedriger, als er im 
Laufe der letzten Jahre geweſen. Nach der Tabelle 
vom 1. Januar d. J. hatte ſich ein Durchſchnitt 
von 41,38 Mark heraus gerechnet. Iufofern wäre 
alſo auch der Sachlohn ein etwas hoherer geworden. 
Die Löhne find in den öſtlichen Bezirken durchgehende 
niedriger, als in den weſtlichen, doch ſcheint hierfür 
die ſtärkere induſtrielle Entwicklung des Weſtens nicht 
allein beſtimmend zu ſein, da das induſtriereichſte 
deutſche Land, das Königreich Sachſen, mit einen 
der niedrigſten Plätze in Bezug auf dit Lohnhoͤhe 
einnimmt. Es iſt zu hoffen, daß die von dem ge- 
nannten Organ in Ausſicht geſtellten weiteren ver⸗ 
gleichenden Nebeneinanderſtellungen über die inter⸗ 
eſſaute Frage noch Licht verbreiten. 
Ausland 


Petersburg, 26. Jult. Es ſcheint in nächſter 
Zeit ſchon eine größere Relſe des Zaren bevorzu⸗ 
ſtehen, über welche allerlei Muthmaßungen zirkultren. 
Man ſpricht von der Begleitung des Zaren nach 
ßeren Angelegen denen Kalfer-Entreoue in Berlin, nebſt Begegnung 
mit König Humbert wegen der egyptiſchen Kriſis, 
doch iſt beides unbegründet, denn dit Zarin beab- 
ſichtigt keine Reiſe und in der Orientfrage iſt Ruß⸗ 
lands Neutralität ohnehin feſtgeſtellt. Es dürfte 
deshalb lediglich die längſt erwartete Kaiſerfahrt nac 
Moskau in Frage ſtehen, nebit ‚inem ebenfalls er⸗ 
bofften Beſuche der dortigen Ausſtellungen. Nach 
Berichten aus Mos kau find die letzten Borbereitun- 
gen für die eventuellen Krönungsfeſtlichketten im 
Kreml in wenigen Tagen vollendet und werden ſo - 
gar ſchon ſolche Dekorationen von Blumen c. in 


langen Dauer jein können. Freilich kann fi Nie- 
mand von der Sachlage überzeugen, da außer den 
Großfürſten und höchſten Räthen der Krone kein 
Menſch Zutritt findet und all die vlelen Fremden, 
die ſich jetzt in der alten Reſidenz befinden, einfach 
vom Kreml zurückgewieſen werden. Die ietzige 


einzige, relaliv ſichere Reſſezeit, indem die kürzeren 
hellen Nächte viele dunkle Anſchläge der Nihiliſten 
vtreiteln lönnen, und wenn man nun auch der 
Genietruppen, welche im Kreul Alles durchſucht und 
Sicherheits vorrichtungen geſchaffen haben, gewiß iſt, 
ſo könnte vielleicht der Akt ungeſtört vor ſich gehen. 


wiſſen will, in der Stadt jelbſt rigoroſe Vorſichts⸗ 
maßregeln. Die Einzugsſtraßen ſollen natürlich 
ſtark beſezt werden, ebenſo aber auch die Häuſer, 
‚fin welchen die Bewohner ſich an der Vorderſeite 
gar nicht aufhalten, ſondern den Soldaten verſchiedener 
vorher nicht beſtimmter Regimenter Platz machen ſollen. 
Da ſolchergeſtalt Niemand wüßte, in welchem Mo- 
ment gerade der Zar vorüberzöge, wäre freilich ein 
Attentat nicht ausführbar, aber auch der Enthuſtas⸗ 
mus würde dem Feſte fehlen. Vorher wäre aber 
eine Unmaſſe zweifelhafter Gtſtalten aus der Stadt 
zu entfernen, die durch die Ausſtellung und durch 
die Suche nach Arbeit herbeigekommen find, Viele 
davon find arbeitslos geblieben, da in mehreren 
Gouvernements die Ernte arg mißtathen ift und 
unter Mißwache, Ungeziefer und Heuſchrecken ſehr 
gelitten hat. Der Beglun der Evakuirung ihrer 
Quutiere wird das ſſcherſte Zeichen der nahen 
Kaiſerreiſe ſein. g 

Nachdem mehrere Großfürſten bereits in Moskau 
geweilt haben, mag ſich wohl auch der Zar dazu 
aufraffen und wird angenommen, daß im näch ſten 
Famillenrath der Entſchluß gefaßt werden mird. 
Allerdings hängt davon ſehr viel ab, denn wenn 
auch nicht hier, jo iſt doch im Lande ringsrum die 
Anſicht immer ſeſter geworden, daß zur Krönung der 
Zar irgend ein neues großes Grundgeſetz erlaſſen 
müſſe, durch welches endlich die Allmacht der Ve⸗ 
amten aufböre und die Volkevertcetung ſelbſtſtändiger 
werde. Weun ſich dieſe Erwartung nicht erfüllen 
jolte, dann wäre die Gefahr für Ordnung und 
Thron freulch ins Rieſige geſtelgert, denn alsdan hätte 
der Zar, der die Lage kennen muß, offen ertlärt, daß 
er den allgemelnſten Erwartungen nicht Rechnung 
tragen wolle, und dem Nihllismus würde eint Armer 
eiſtchen. Wenn man an tiefen Umſtand denkt, 
mochte man wieder an der Krönung zweifeln, abe 


A. B. St. 


1 Kilo Kuh- 


1 Kilo 


der Kathedrale angebracht, die ohnehin von keiner 


Man beabſichtigt übrigens, wie der Volksmund 


N 
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Rolle des Konrad Bolz aus Gefälligkeit für den 


Steinicke die bekannte und gern geſehene Poſſe 


es wird doch verfichert, daß die Zarin in der 
Beſorgniß um den nun wiederholt von Nihiliſten 
ſo ſchwer bedrohten Gemahl auf 
der VPolkeſehnſucht hindränge 


noch weniger die Verantwortung tragen könne, als 
für eine erſt zu ſchaffende ungewiſſe Zukunft. 


Kampf des Nihilismus hört gewiß nicht auf und es kungs⸗ 


wäre entſetzlich zu denken, daß die Terroriſten einmal 
ihren mörderlſchen Zweck erreichen lönnten. Wer 
weiß, ob die Vertreter eines Kindes alsdann die 
Zügel noch zu halten im Stande wären! Gegen 
jene Perſpekte wäre wohl ſelbſt die Heranziehung 
entſeſſelter Volk⸗kräfte zur gänzlichen Umbildung des 
Staates eine Wohlthal. Wenn je ein Herrſcher 
einen furchtbar ſchweren Entschluß zu faſſen hatte, 
fo iſt es Alexander III., wenn er ſich zur Fahrt nach 
Moskau rüſten ſollte! 


Provinzielles. 

Stettin, 29. Juli. Der Arbeiter Paul Zir- 
Tel zu Stettin hat am 15. Mat d. J. einen 
Knaben, welcher in der Nähe des Güterbahnhofes 
in die Parnitz gefallen war, und der Arbeiter Wil⸗ 
helm Radtle zu Labes hat am 20. v. M. ein 
Mädchen im Alter von 7 Jahren, welches in die 
Rega gefallen war, vom Tode des Extrinkens ge- 
rettet. Vieſe menſchenfreundlichen Handlungen wer ⸗ 
den ſeitens der lönigl. Regierung mit dem Hinzu 
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den 
Rettern eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 

— Mit Genehmigung des Provinzialraths 
der Provinz Pommern iſt der diesjährige Herbit- 
Krammarkt in Treptow a. R. von Donnerſtag, den 
28. September d. J., auf Donnerſtag, den 21. 
September d. J., verlegt worden. 

— Man hat dem Alter der Familienanzeigen 
in öffentlichen Blättern nachgeforſcht und hat als 
die älteſten in Deutſchland eine im „Hamburger 
unpartheyiſchen Korreſpondenten“ unter dem 5. Auguſt 
1797 gemeldete Familienanzeige herausgefunden. 
Darunter auch die folgende, in welcher „die hinter⸗ 
laſſene Wittwe nebſt Sohn aus Stettin un⸗ 
term 19. Juli 1797 das Abſterben des preußlſchen 
Generalmajors von der Infanterie, Kommandant 
der Jeſtung Stettin, Amtshauptmann zu Tanger ⸗ 
münde v. Dammz;“ anzeigen. 

— Auf Veranlaſſung des Kultus miniſteriums 
werden dem Vernehmen noch gegenwärtig Erhebun- 
gen über den Stand des Turnweſens in den höye- 
ren Lehranſtalten, den Lehrerfeminarien und den 
Volksſchulen veranſtaltet. Dieſen Erhebungen iſt 
ein ſchematiſirter Fragebogen zu Grunde gelegt, 
welche über Alter, Vorbildung und Beſchäftigung 
des Tucnlehrers, Größe der Turnhalle, reſp. des 
Turuplatzes, die Entfernung derſelben vom Schul 
lokale, die Hauptübungsgattungen, die Hauptgeräthe, 
die Leitfäden und Lehrbücher für den Turnunterricht, 
den Prozentſatz der vom Turnen dispenſirten Schü⸗ 
ler, die Hauptkrankheitsurſachen für ditſe Dis penſa 
klonen, Anordnung des Turnunterrichts im Sommer 
und Winter, über Baden und Schwimmen und die 
Beziehungen der Schule zu denſelben, über Turn ⸗ 
fahrten und Turnfeſte, Zenſuren im Turnen, die 
Berüchſichtigung des Turners in den Schulprogram- 
men und über die Turnliteratur in Schulbibliothel 
Aufſchluß verlangt. 

— Im Bellevue Theater gelangt 
nüchſten Dienſtag zum Beneflz des Komilers Herrn 
J. Groſſer das rühmlichſt bekannte Freytag 'ſche 
Luſtſpiel „Die Journaliſten“ zur Auffüh⸗ 
rung. In demſelben wird der vom Stadttheater 
her bekannte Schauſpieler Herr Eſchen bach die 


Beneſtzianten ſpielen. 
— Am Elyſium-Theater kommt am 
Mittwoch zum Beneſiz des beltebtzn Komikers Herrn 


„Kyrit — Pyritz“ zur Aufführung. Da 
die Herren Direktor Schirmer, Froneck, 
Eſchenbach und Herzberg an jenem Abend 
aus Gefälligkeit für den Beneſtzlanten mitwirken, 
dürfte Herrn Steinicke der angenehme Anblid eines 
ausverkauften Hauſes beſchieden ſein. Das vor- 
treffliche Geſangskleeblatt „Steinicke ⸗Froneck Eſchen 
bach“ ſteht vom Winter her noch im beſten Andenken 
Aller 


— Mittelſt Einſteigens durch ein Fenſter wur 
den in der Nacht vom 27.28. d. M. aus einem 
Keller des Hauſes Falkenwalderſtraße Nr. A ver- 
ſchiedene Naturalien, Kleidungsſtücke und baares Geld 


J im Geſammtwerth von 14 M. geſtohlen. 


— Geſtern Abend gegen 6 Uhr fiel ein 
Pferd des Fuhrherrn Rieck vom Bollwerk an der 
Sllberwieſe zwischen der Pladrin-Brücke und der 


Parnitz in den grünen Graben und ertrank. 


— ' Geflern und vorgeſtern hat hierſelbſt eine 
polizeiliche Reviſton der Droſchken ſtattgefunden und 
haben ſich dabei weſentliche Mängel weder an den 
Fahrzeugen, noch an den Pferden herauegeſtellt. 
Ueber den Stand und das Reſultat der 
Roggenernte in der Paſewalker Gegend wird be- 
richtet: Der fortwährende Regen der letzten Woche 
hat die Erntearbeit um mehrere Tage zurückgehalten; 
die bei dem diesjährigen Stande des Roggens mehr 
erforderliche Arbeitskraft wurde durch militäriſche 
Hülfe erſetzt, fo daß wenigſtens bei den kleineren 
Beſizern der Roggen ſämmilich gemäht iſt und in 
Stiegen ſteht, während die größeren Güter noch 
einige Tage hiermit im Rückſtande find. Eingefab⸗ 
ren iſt erſt in ganz vereinzelten Fällen. Von allen 
Seiten wird die unverhohlene Freude über den 


reichen Stroh ⸗ und Körnerertrag laut, und hören 
wir, daß durchſchnittlich der doppelte Raum gegen 


ſonſt zur Unterbringung des reichen Segens erfor⸗ 
derlich ſein wird. Beſorgnißerregend ſehen 

ſeit einigen Tagen bie. age er, ſowie 
Sommergetreld: aue die ſtacken 


das 


g 


die Erfüllung beſſer als angenommen wird. 
in der Anſicht, mes Wetter zum 
daß man für die Fortdauer der jetzigen Lage derlich. 


Der kamen im Regierungsbezirk 


jet och ſich annimmt un 


Genitterregen ha-] Ihr im Waſſer geht? Hier iſt der Fußpfad.“ 


ben dieſelben ſtellenweiſe total niedergedrückt. Hof⸗ Der Betrunkene erwiderte: „Sonſt finde er es auch 
fentlich ſtellt ſich aber auch bierdei der Erlrag bequemer, auf dem trockenen Pfad zu gehen, aber 
Nur trockenes war- diesmal habe er ein wenig auf die Seite geladen.“ 
Einbringen der Ernte iſt erfor- „Eben deswegen,“ ſagte der Herr, „will ich Euch 
aus dem Bach heraushelfen!! „Eben deswegen, 
In der Woche vom 16. bis 22. Juli erwiderte der Betrunkene, „blelbe ich drin. Denn, 
Stettin 63 Erkran- wenn ich im Bache gehe und falle, jo falle ich auf 
und 16 Todesfälle in Folge von an: den Weg. Wenn ich aber auf dem Wege gehe, 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigle ſich ſo falle ich in den Bach.“ So ſagte er und klopfte 
Dyphtherte, woran 41 Erkrankungen und mit dem Zeigefinger auf die Stirn, nämlich, daß 
10 Todesfälle zu verzeichnen find, und zwar er⸗ darin außer dem Rauſch auch noch etwas mehr ſei, 
frankten im Kreiſe Demmin 14, im Kreiſe Pyritz 6, woran ein Anderer nicht denkt. 
in den Kreiſen Greifenhagen und Saatzig je 5, — GVaterſtolz.) Mutter: Nun ſage mir auf⸗ 
im Kreiſe Uſedom- Wollin A, in den Kreiſen Stettin richtig, ob Du unſern kleinen Alfred liebſt? — 
und Ueckermünde je 3, und im Kreiſe Randow Vater: Lieben? Hm, dazu ſieht mir der Junge 
1 Perſon. Demnächſt folgt Darm⸗Typhus noch zu dumm aus; aber ich achte in ihm ſeinen 
mit 9 Erkrankungen (2 Todesfällen), davon 4 im Vater. 
Kreiſe Stettin, 2 im Krelſe Uſedom⸗Wollin, und je Paris. (Eine gefährliche Waffenſammlung.) 
1 in den Kreiſen Cammin, Grelfenberg und Uecker | Ein entſetzliches Unglück hat ſich im Hauſe des Gra⸗ 
münde. An Maſern erkrankten 5 Perſonen, 3 fen Belmont ereignet. Der Graf hatte vor ſeiner 
im Kreiſe Greifenhagen und 2 im Kreiſe Stettin, Verheirathung lange Zeit hindurch die Inſeln Ozta⸗ 
an Scharlach 7, und zwar 6 im Kreiſe Pyritz niens bereiſt und dabei eine Kollektion ſeltener Waf⸗ 
und 1 im Seife Ueckermünde, und an Kind⸗ fen geſammelt, worin vom malayiſchen Dolch bis 
bettfieber 1 Perſon im Kreiſe Saatzig. In zur polyneſiſchen Zagaie alles Erdenkliche vertreten 
den Kreiſen Anklam, Naugerd und Regenwalde kam war. Letzter Tage war der Graf ausgegangen, 
kein Fall von anſteckenden Krankheiten vor. während ſeine beiden Söhne Albert und Rudolf im 
Aus Dieven ow wird der „Zägl.j Alter von zwölf und acht Jahren in ſeinem Kabinet 
Roſch.“ geſchrieben: Unſer kleines Ditvenow, das spielten. Bei der Rückkehr fand er ſeinen jüngeren 
bisher in zweiter Reihe unter den Oſtſet bädern ſtand, Sohn Rudolf, der ſich ſchreſend auf der Erde wälzte 
iſt plötzlich eins der beſuchteſten, ja wenn man rela- | und in fürchterlichen Krämpfen wand. Die beiden 
tiv die Sache anſteht, das beſuchteſte unter ſeines⸗ Kinder hatten aus der Waffenſammlung zwei Dolche 
gleichen geworden. Die Zahl ſeiner Gäſte iſt in herabgenommen, um damit zu ſpielen, und die Klinge 
dieſem Jahre über 2000 geſtiegen, jo daß eine eines der beiden Dolche war vergiftet geweſen. Ein 
wahre Wohnungsnoth entſtanden und Veranden, kleiner Stich in den Finger hatte genügt, um die 
ja Billards dem müden Ankömmling als Schlaf- ſchreckliche Szene herbeizuführen. Graf Belmont 
ſalon und Betiſtelle dienen mußten. In gleichem ſandte augenblicklich nach einem Arzt, allein trotz der 
Verhältniß wuchſen natürlich die Miethepreiſe, jo energiſcheſten Mittel hauchte das arme Kind unter 


daß fie ſelbſt die Höhe des ariſtokratiſchen Herings- eniſetzlichen Schmerzen alsbald den Geiſt aus. — 
dorf überſchritten, wo in dieſem Jahre das Ange- Trotz eingehender Unterſuchung mußte der Arzt ſchließ⸗ 


bot der Wohnungen die Nachfrage weit übertrifft. lich erklären, daß ihm das Gift, womit die Klinge 
Viele, die der Billigkeit halber Dievenow aufgeſucht, des Dolches überzogen war, vollſtändig unbekannt 
ſehen ſich daher bitter enttäuſcht; ebenſo weicht die war. 
ländliche Stille allgemad der Vergnügen ſuchenden London. (Kraft des Blitzes.) Auf einer der 
Luft der Menge. — Zum erſten Male hat Stet- Shetlandinſeln hat der Blltz neulich von einem Hü- 
tin, dem Beiſpiel anderer großen Städte folgend, gel eine Maſſe Fels trümmer herabgeſchſeudert, deren 
Ferienkolonien ausgeſandt, und auch hier befindet Gewicht auf 400 Tons geſchätzt wird. An der 
ſich eine Schaar von 12 Knaben unter Leitung des Stelle, wo er eingeſchlagen batte, war ein tiefes 
Lehrers Sielaff. Man muß dieſe heiteren, fröh⸗ Loch gerifien. 
lichen und von der Sonne gebräunten Geſich ter — GBierſprüche.) Im neuen Rathekeller zu 
ſehen und ſie geſehen haben, als ſie bleich und Berlin finden ſich in den Niſchen u. A. folgende 
welk hier ankamen, um den Segen dieſer Kolonien Bierſprüche: 
jo iecht zu begreifen. Das Herz eines jeden Bade Es lohnt, mein Sohn, beherz'ge das, 
gaſtes hat ſich aber auch die kleine Schaar und ihr Der Mühe kaum das erſte Glas. 
braver Leiter erobert und von allen Seiten fließen Man ſteht noch nicht auf einem Bein 
Spenden zu, jo daß ſchon die Idee auftaucht, hier 5 A 
ein eigenes Ferienheim zu gründen. Wir rufen dem e e n n e 
Gedanken ein herzliches Glückauf zu! Füll' dir das Glas zum dritten Mal, 

N Plathe, 28. Jull. Zu Michallis d. J. Denk: drei iſt eine heil'ge Zahl. 
findet hier bei der königlichen Präparanden-Anſtalt Auf Vieren geht das Vieh einher, 
die e 7 0 5 ee ö er im Des Menſchen Sinn ſteht ſtets nach mehr. 
zweijährigen Kur r die ullehrer Seminare 
in Kammin und Pypritz vorbereitet werden. Junge e And = u. Gaben, 
Leute, welche mindeftens 15 Jahre alt find und aun en Ei den Haben, 
das 17. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, Laß dir die Warnung offenbaren: 
können gegen Zahlung eines je 3 Monate voraus Mit Sechſen darf nur Kaiſer fahren. 
zu entrichtenden Schulgeldes von jährlich 36 Mark Viehmarkt. 
an dem Unterrichte theilnehmen, wenn ſie geiſtig Berlin, 28. Juli. Amtlicher Marktbericht 
und körperlich für den Lehrerberuf geeignet erſchei⸗ vom ſtädtiſchen Central-Viehhofe. 
nen Zur Prüfung der aufzunehmenden Präparan- Es ſtanden zum Verkauf: 384 Rinder, 477 
den iſt Termin auf den 1. September d. J. in Schweine, 402 Kälber, 761 Hammel. 5 
rem Anftaltsgebäude hierſelbſt angeſezt. Aumeldun⸗ ade . 


Zeugniſſen portofrei elnzuſenden. Am 31. Auguſt Montage herbeigeführt worden. 
müſſen ſich die jungen Leute hier einfinden und des Jace ja 1 linie zu fo hohen Forde 
Nachmittags 2 Uhr im Lokole der Präparanden⸗ derungen, daß verſchiedene Schlächter ihre Anſchaf⸗ 
An ſtalt melden. fungen bis zum nächſten großen Markt verſchoben. 
Stallmaſt war gar nicht, beſte Qualität Rindvieb 


Vermiſchtes. 
— (Das heilige Rußland bei Gerſon.) In 


dem bekannten Geſchäftshauſe Gerſon in Berlin er- eringere Waare waren die am leßten Marki ge. 


ſchien vor einigen Tagen ein ruſſiſcher Oberſt im zahlten Preiſe maßgebend; es wurden über 100 


Geleite feiner Frau und feiner drei Töchter. Die Stück verk. 
Familie ſtand weder mit der deutſchen noch mit der S 


franzöſiſchen Sprache auf ſehr vertrautem Fuß, wußt a 
ſch aber allmälig doch dahin verfändfich zu ma n, Ama, vielleicht nur zum vierten Theil des Auf 


Oſtens aufgethürmt. Geraume Zeit wird geſucht, bezahlt. 
gewählt, wieder zurückgeſchoben, und nach langem Kälber. 


merkt dazu jo beiläufig: „Die Herrſchaften werden gewicht. 
mit den Mänteln ſehr zufrieden ſein; erſt vor we⸗ Hammel. 


hab' ich nit gewußt; fahre ja morgen ſelber mit t 

ganze Familie nach Südfrankreich, paſſire Paris, EEE N. 
werde Mäntel da kaufen, wozu ſchleppen bis da ⸗ Zelegrapbifche Depeſchen. 
uin?“ — Sprach's, ließ den verblüfften Kommis 
ſtehen und ſtolz wie eine ſiegreiche 
heilige Rußland davon. 

— (Der ſſcherſte Weg.) Aus J. P. Hebel's gen 39 Stimmen abgelehnt. 
ungebrudten Papieren veröffentlicht Roſegger im und 
„Heimgarten“ folgenden Schwank: 
Weg. Bisweilen hat ſelbſt ein Betrunkener noch 
eine Ueberlegung oder doch einen guten Einfall, ſprochen, daß ein 
wie einer, der auf dem Heimweg aus 


in dem Waſſer ging, das dicht 
Herr, der gern der Nottleidenden und Betrunkenen noch Truppen, 


„Guter Freund,“ ſagte er, „merkt Ihr nicht, 77 25 i f 
gygten auftreten wolle. 


Der für den ungewöhnlich ſtarke 
gen hierzu find ſpäteſtens bis zum 10. Auguſt er. Auftrieb war durch das glatte ER 1 iR 
an den Vorſteher der Anſtalt mit den üblichen vollſtändige Räumung der Waare am verflofienen 
Derſelbe Grund 


nur in einzelnen Stüden am Platz, die 55 — 58 
Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht erzielten ; für 


Inländiſches Vieh war ſehr 


5 triebes vertreten und erzielte leicht 50—54 Mark 
daß fie für die brei weiblichen Mitglieder Regen⸗ pro 100 Pfund Schlachtgewicht m 20 Prozent 
mäntel zu kaufen wünſche, und bald war ein gan- Tara pro Stück und darüber, außerdem wurden 
zer Berg dieſes Artikels vor den Nachbarn des noch einige Ruſſen verlauft und mit 46 —51 Ml. 


Der Au eringe Auftrieb be- 
Handeln iſt man im Rathe der Familie entſchloſſen, wirkte ein ſehr ſchnelles ie Bi 2 ni 
drei der Mäntel zu erfichen. Das Familienober⸗ | Steigen der Preiſe; auch trafen die Käufer keine 
haupt zieht ſein rubelgeſpidtes Portefeuille hervor, große Auswahl in der Qualität und gewährten ohne 
der Kommis packt die gewählte Waare ein und be- | Weigerung 50 — 60 Pf. pro 1 Pfund Schlacht 


Es wurden etwa 200 Stück 
nigen Tagen find dieſelben aus Paris angekommen.“ Schlachtvleh verkauft, deren Preis zwiſchen 40 bis 
„So!“ — erwidert freundlich der Ruſſe — „das 50 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht varürte, für 


Paris, 29. Juli. Senat. Der auf Aufhe⸗ 
Armee zog das bung des paſſiven Gehorjams der Armee abzielen de 

| Antrag des Majors Labordere wurde mit 212 ge- 
Der Kriegs miniſter 
General Chanzy hatten den Antrag als für 
Der ſicherſte die Disziplin det Armee gefährlich bekämpft. Gent⸗ 
ral Chanzy hatte fein Bedauern darüber ausge⸗ 
ſolcher Antrag überhaupt in den 
der Stadt Kammern zur Berathung geſtellt werden könne. — 
nicht auf dem gewöhnlichen Pfad, ſondern gerade Der „Temps“ weiſt darauf hin, daß die Türkel 
neben dem Pfad keine Vorberetungen zur Abſendung von Truppen 
fortläuft. Ihm betzegnete ein menſchenfreundlicher nach Egypten treffe und daß ſie weder Geld habe, 
die bereit rien, nach Egypten abzu⸗ 
d wollte ihm die Hand reichen. geben; es werde ein mindeſtens ſechs wöchentlicher 
Zeitraum erforderlich ſein, wenn fie handeln in 


FCC 


London, 28. Juli. Unterhaus. Auf eine 


Anfrage Bartletrs antwortet Gladſtone, der Bot⸗ 
ſchafter Lord Dufferin ſei geſtern dahin inſtruirt 
worden, daß England, wennſchon es ſich die Aktions- 
freihelt, die dringende Ereigniſſe nothwendig Nachen ge 
könnten, vorbehalte, doch gern die Mitwirkung je 
Macht, die die Mitwirkung offerire, annehmen 
werde. England ſei daher auch bereit, die Hülfe 
des Sultans anzunehmen, die derſelbe zu leiſten 
ſich bere't erklärt habe, indem er der Einladung 
der Mächte gemäß und unter den ihm von den 
Mächten geſiellten Bedingungen Truppen nach 
Egypten ſenden wolle. Die engliſche Regierung 
wünſche jetzt über die Zahl der Truppen, die der 
Sultan abſenden wolle, über den voraus ſichtlichen 
Zeitpunkt ihrer Abſendung und über die Dis poſition 
der Truppen weltere Auskunft. Der Verzug in den 
Maßregeln der Pforte und die Unſicherhelt, die 
hinſichtlich der wirklichen Abſichtes des Sultans ob⸗ 
gewaltet habe und welche durch die vom Sultan 
als Zeichen ſeiner Gunſt an Arabl Paſcha ver⸗ 
liehene hohe Ordens aus zeichnung beflärt worden ſel, 
machten es im Intereſſe der Autorität des Sultans 
und des Khedive nothwendig, daß der Sultar 
ſofort und noch vor der Abſendung von Truppen 
eine Proklamation erlaſſe, m welcher er Temfll ala 
Khedive aufrecht erhalte und Arabt Paſcha zum | 
Rebellen erklärte. Ferner erwiderte Gladſtone 
er jüngft gejagt habe, daß der Sultan die 

genhelt zur Intervention verpaßt habe, jo habe r 
damit nur jagen wollen, daß die Gelegenheit, wo 
der Sultan als Souverän allein und ausſchlin lich 
interveniren könne, vorbei ſei. Was die Mitwir- 
kung Italle ns anlange, jo könne er nur jagen, 
daß die bezüglichen Kommunikationen mit Italte⸗ 
noch fortdauerten. 

London, 28. Juli. Bis 1 uhr 30 Minn- 
ten Mittags war weder auf dem Miniflerium det 
Auswärtigen, noch auf dem des Krieges, noch au 
der Admiralität eine Beſtätigung der Nachricht de 
„Datly Telegraph“, daß Arabi Paſcha ſeine Unter 
werfung angeboten habe, eingetroffen. 

London, 28. Juli. Dem „Reuter'ſchen Bu⸗ 
rtau“ wird aus Alexandrien von heute gemeldet, s 
würden zwei Unterhändler aus Kairo, die bisher 
von Arabi Paſcha in Kafrdowar zurückbehalten 


worden jeien, und Vorſchläge Arab! Paſchas zu 


überbringen hätten, in Alexandrien erwartet. 
London, 28. Zult. Unterhaus. Im Fort 
gang der Sitzung thrilte Gladſtone mit, die Re. 
gierung habe heute Morgen von dem Türkischen 
Botſchafter Muſurus Paſcha eine Mittheilung er 
halten, wonach der Sultan ſofort Truppen nag 
Egypten abſenden wolle, einer vom Sultan zu 1 
laſſenden Proklamation geſchehe in der Mitth⸗ un 
aber keine Erwähnung. Unterſtaatsſelretär T 
erklärte, ein Telegramm Cartwright's von heute 
erwähne indirekte Kommunikationen von, ꝶ 
Arabi Paſcha's, direkte Kommunifationen ſelt ? 
von demſelben nichi eingegangen. 

Chriſtiania, 28. Juli. (B. T.) Der Ks. 
nig wurde hier ſoeben von den Behörden und euer 
großen Menſchenmaſſe höchſt enthuſtaſtiſch emp 
gen. Die Stadt iſt mit Flaggen geſchmückt, „. 
ganze Reife von Drontheim bis hierher, durch ni 
ſehr radikale Diſtrikte, war der Triumphzug int 
jeglichen Mißton. Auf die gehaltenen Anrern ob 
der König hervor, daß er des feen Wil! 
der Freiheit und Verfaſſung Schutz m gun ge, 
doch immerhin ſei der verſöhaliche Eiubrud ſel z 
Reife eine Befefligung der konſervalwen Eleme 
Bei den bevorfichenden Wahlen werden die Kon). 
vative einige Stimmen gewinnen, die Radtke g 
indeſſen doch noch die Majorität vehalten, diefe aer 
werten zu einem gemäßigten Auftreten gemöthigi je, 
denn von Unionsaufbebung und Republik kann ut 
mehr die Rede ſein. 

Petersburg, 28. Juli. Die Geſetſa ling 
publizirt ein vom Kaiſer beſtätigtes Gutachten 
Reichsrathe welches die Strafbrſtimmung für Mu 
jeſtätsbeleidigung dahin abändert, daß das hide 
Strafmaß, welches bisher außer in erkenn 
aller Standes rechte in Sjähriger Zwangsark 
beßtand, künftig nur 16 monatliche Feſtungs! «c 
tragen 10V. 

Petersburg, 28. Jull. Die De e 
Kaiſers, durch welche Gürſt Lo bann mah 
zum Botſchafter in Wien, Baron yon Me. im 
zum Botſchafter in London, Graf Toll zum Pe- 
ſandten im Kopenhagen und der bisher ge bie 
in Dresden, Nelidow, den elne beſonderrt 
an den Sultan aufgetragen iſt zum Bali) 78 
weſer in Konſtantinopel ernannt wir, iv 5 
vttöffentlicht worden. — Der Geheim ath 1 
iM auf fein Anfuchen feiner Stellung ale 
Hofmedizin alwiſene enthoben, der Wirklich- a 
roth Kulibin I, früher Coef der ern * 
birtammer, iſt zum Direktor des Cdrperiemer 
ernannt worden. — In dem vn muß 
Grenze gelegenen Marktflecken icht im ol 
Wir balles fol ein Zollam errichtet werden. 

Alexandrien, 28. Jun. Der Aheninr 
Scheriff Paſcha hierherberufen. 

Die milttärſche Situation vor Ramleh Hk 
verändert; Alles it ruhig, der Geſundh elle zu 
der engliſchen Truppen iſt befriedigend. 

Alcrondrien, 28. Juli. Admiral S 
bat die Kommandanten der fremden Kriege ſchte 4 
ſucht, die Angebörigen ihrer Nationalität, wel, 
etwa nach Alexandrien zurückzulehren benbfhtigten 
darauf aufmerkſam zu machen, daß der Eat v 
Waſſermangel in Alexandrien unmittelbar bevor 
va Arabt Paſcha den Mahmudiehkanal abge damm 

Port⸗Said 28. Jul. An den Ufern 
Suezkanals iſt Alles ruhig. — Leſſeps iſt 
Ismaila gegangen, wie es heißt, in Folge 
Differenzen, welche zwiſchen der Suezkanal- Hesel 
und den Engländern entſtanden wären. : 


7 


In det Brandung des Sehens. 
Original⸗Roman 
von E. Heinrichs. 
92) 


ten Magd das ganze Haus nach dem vermeintlichen 
Diebe, — nur an Hedwigs Thür gingen fie leiſe 
vorüber. Als fie nichts gefunden, begaben ſie ſich 
endlich zur Ruhe. 


5 


Die Wittwe durchſuchte nun mit der verwunder⸗ 


. 


—— ͤ — 


men. 


5 


Zehntes Kapitel. 
Auf der Brücke. 


8 4 
e Meran: Mer and neigt zu ſein ſcheint, mich für einen Betrüger oder 


Wah ſinnigen zu halten.“ 


Kommiſſair nach dem Poltzeigebäude gebracht und 
ſogleich vor den Chef geführt worden, der die ſtatt⸗ 
lich⸗vornehme Geſtalt des Fremden mit einem ſchar⸗ 
fen prüfenden Blicke muſterte. 


„Sie nennen ſich Oberſt von Wolfsberg?“ 
gaun er höflich. — 

„Ich bin Oberſt Wolfsberg,“ verſetzte dieſer 
fe. „Ihr Beamter hat mich verhaftet, weil ich 
ein unglückliches Kind, dem ich entfernt verwandt 
bin, vor dem Verderben behüten und einen Schur⸗ 
len zur Einlöfung feines Ehrenwortes zwingen 
wollte.“ 


„Iſt Ihnen der braſilianiſche Konſul perſönlich 
bekannt?“ fragte der Polizei⸗Chef nach einer kleinen 
Pauſe. 

„Er iſt mein Freund, ich bitte, mich zu ihm zu 
führen.“ — 

Der Chef klingelte, nachdem er einige Zeilen 
geſchrieben und dieſe verſiegelt und adreſſtrt hatte. 


be⸗ 


„Sogleich an die Adreſſe,“ befahl er dem ein- Ko 


tretenden Beamten. 


ar TE 


worten gab, da ihm ganz andere Dinge durch den 


Kopf fuhren. 

Der Polizei-Chef ſchien dadurch immermehr von 
der vorhandenen Geiſtes ſtörung des Oberſt überzeugt 
u werden. 

Endlich öffnete ſich die Thür und der erwartete 
Konſul, ein Mann mit einem ſehr klugen, ener 
giſchen Geſicht, trat ein. — 

Er hatte den Oberſt kaum erblickt, als er in 
freudiger Ueberraſchung auf ihn zuſchittt und mit 
den Worten: „Sind Sit's denn wirklich, mein 
beſter Oberſt?“ ihm beide Hände zum Gruß ent⸗ 
gegenſtreckte. 

„Freilich bin ich's,“ nickte dieſer, kräftig die Hände 
ihm ſchüttelnd, „jagen Sie, bitte, dem Herrn Po⸗ 
lizei⸗Ehef, wer und was ich bin, da man ſehr ge⸗ 


er 


Der Konſul blickte erſtaunt von dem Einen zum 
Andern, ſchüttelte den Kopf und ſagte lächelnd: 
„Das wäre mehr als ſeltſam, einen Mann wie 
den Oberſt von Wolfe berg für wahnſinnig zu hal⸗ 
ten, da die andere ſchmälige Bezeichnung einfach 
unmöglich iſt. — Ich bitte Sie, beſter Freund! — 
wer konnte bei ihrem Anblick einem ſolchen Gedan⸗ 
ken Raum geben?“ 

Der Polizei-Egef biß ſich auf die Lippen und 
meinte dann, daß die Umſtände allerdings einer 
ſolchen Annahme nur zu günſtig geweſen ſeien. 

„Dürfte ich um eine Aufklärung dieſer uner⸗ 
quicklichen Scene bitten?“ fuhr der Konſul fort. 


„Ich werde Ihnen das Nöthige mlithellen, wer⸗ 
ther Freund!“ verſetzte der Oberſt, „voraus geſetzt, 
daß Ihre Bürgſchaſt dem Herrn Polizel⸗Chef ge⸗ 
nügen und ich ungehindert dieſes Haus ver⸗ 
laſſen —“ 

„Bah man wird doch nicht,“ unterbrach ihn der 
nſul lachend, — „ein Mann, den mein kaiſer⸗ 
licher Herr in jeder Weiſe ausgezeichnet hat, ſollte 


bieß ſodann den Oberſt Platz zu nehmen ſich billigerweſſe über eine ſolche Behandlung bellagen 
u leß ſich ihm gegenüber in einem Seſſel nieder, dürfen.“ 


worauf er eine ſehr gemüthliche Unterhaltung mit 


| 


ten über Brafilien begann, in welche der Oberſt 
mi, ſichtlicher Ungedukd und Zerſtreuung einging, 
und deshalb hin und wieder die ſeltſannſten Ant⸗ 


Börſen⸗ Bericht 

Stettin, 28. Juli. Wetter: ſchön. Temp. + 19 
R. Barom. 28“ 6“. Wind O. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr, loko gelb. 
200— 220 bez., weiß. 205—222 bez., per Juli 220 — 
218,5 bez., per Juli⸗Auguſt 211,5 bez., ver September⸗ 
Oktober 197—197,5 bez. per Oktober⸗November 194,5— 
195,5 bez., per Nopember⸗Dezember 193,5 bez. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Klgr. loko inl. 
144— 149 bez., per Juli 148— 149 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 146 Bf. u. Gd., per September⸗Oktober 141,5— 
148 bez., per Ottober⸗November 140 —141 bez., ver 

November Dezember 138 — 138,5 bez., per April⸗Mai 
137—187,5 bez. 
per 1000 Klgr. loko 120—140 bez. 
errübſen unverändert, per 1000 Klgr. loko 254— 
285 bez., per September⸗Oktober 269 bez. 

Winterraps per 1000 Klgr. loko 255—270 bez 

Rüböl geſchäftslos, per 100 Klgr. loko ohne Faß 
bel Kl. 61 Bf., per Juli 59 Bf., ver September 
Oktober 57,75 Bf., per April⸗Mai 58,25 Bf. 


Spiritus ſchließt feſter, per 10,000 Liter % loko 


ohne Run 48,5 bez., per Juli 48—48,3 bez, per 
Juli⸗Auguſt u. per Auguſt⸗September do., per Sep» 
tember 49 bez., per September⸗Oktober 48,7 — 48,8 
bez., per Oktober⸗November 48,4 — 48,5 bez., per No⸗ 
vember⸗Dezember 48 bez., 48,2 Gd. 


Die Inhaber der Looſe zur 2. Klaſſe der 


Baden⸗Baden⸗Lotterie 


werden ergebenſt erſucht, die Erneuerung 
ihrer Looſe zur dritten Klaſſe um- 
gehend und bei Verluſt ihres Anrechtes bis 
foäteitens den 2. Auguſt zu bewirken und 


den fälligen Betrag für die dritte Klaſſe 
von je 2 Mark pro Loos an die 


Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
einſenden zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
Die Expedition. 


Termine vom 31. Juli bis 5. Auguſt. 
Subhaſtationsſachen. 
31. Juli. A.⸗G. Karthaus. Das den Gutsbeſitzern 
ebr. Alb. und Ernſt Kunde geh., bei Karthaus 
bel. Gut Tarchau. 
. Ang. A.⸗G Swinemünde. Das dem Galanterie⸗ 
waarenhändler Rob. Kutzner geh., in Heringsdorf 
bel. Grundſtück. 
Aug. A.⸗G. Demmin. Das dem Kaufm. Clem. 
Aug. Stockmann geh, daſelbſt bel. Grundſtück. 
Konkursſachen. 


Aug. A.⸗G. Stett n. Vergleichs⸗Termin: Brouerei⸗ 
7 Schwabe, in Firma: Billig & Schwabe 
e 


5 Erſter Termin: Kaufm. Hugo Sutter hierſelbſt. 


Eiſenbahn-Direktions bezirk Berlin 


Die Reſtauration auf dem Bahnhof Karolinenhorſt 
ſoll mit einer dazu er Wohnung von 1 Stube, 
1 Kammer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Bodenkammer und 
1 Stall vom 1 Oktober 1882 ab verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen ſind von unſerm Büreau⸗Vor⸗ 
ſteher Kerſten hier, Karlſtraße Nr. 1, gegen porto⸗ 

eie Einſendung von 50 H. zu beziehen. 

Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu un⸗ 
terzeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
müſſen, find an uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
Bedingungen bis zum 15 Auguſt er., Vormittags 11 
E. portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift: 

ubmiffion auf Pachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration 
Karolinenhorſt“ einzureichen Qualifikations⸗ und po⸗ 
Uizeiliche Führungsatteſte, ſowie eine kurze Lebens⸗ 
beſchreibung ſind beizufügen. 

Stettin den 14. Juli 1882. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin-Stettin, 


„Ich bitte um Entſchuldigung, Herr Oberſt!“ 
ſagte der Polizti-Chef raſch, „und bedaure lebhaft 
den Mißgriff. Sie werden ferner nicht mehr be⸗ 
läſtigt werden.“ 


Der diesjährige 


internationale Produktenmarkt 


am Montag, den 7. Auguſt d. 
in den Lokalitäten des Kryſtallpalaſtes (altes Schützenhaus) hierſelbſt abge⸗ 


wird 


halten werden. 
Leipzig, den 30. Mai 1882. 


Der Rath der 


Dr. Tröndlin. 


STRALSUND— MALMO. 
Tägliche Poſtdampfſchiffs⸗Verbindung. 


Seit Montag, den 12. Juni d. J. fährt der für Paſſagiere bequem eingerichtete 


Schwediſche Rad⸗Poſtdampfer 


„Sten Sture“, * A. M. von Essen 


jeden Montag. M 


Tgen 


„org 
bon MALMDO nach 


ſowie jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend 
. 


„ STRALSUND -- MALMÖ 


und ſtellt dadurch in Ergänzun 
des deutſchen Poſtdampfers „OSCAR“ 


zwiſchen 5 — Was ie N 25 etwaigen unbekannten 
en un nehmer gerichtet. 
Malmö und Stralsund Landes hut, den 31. Mai 1882. 


mit alleiniger Ausnahme der Sonntage her. 


Herr Axel Möller, 
in Stralsund: Herr Karl Siebe. 


t ertheilen: 


Nähere Aus kun 
in Malmö: 


Manz, im Juli 1882. 


Dampfsehiffs-Aktien-Gesellschaft „STENSTUR E“. 
A. F. Hoerste dt 
Vertretung und Billet⸗Verkauf in Mar! Hienel’s Reisekomtolr, Berlin, Central⸗Hotel. 


Im Verlage von F. Hessenland in Stettin ericheint ſeit dem 


1. April er. 


geil 
des Verbandes der Ornithologiſchen V reine 
Pommerns und Mecklenburgs. 


Herausgegeben 
vom Vorſtande des Ornithologiſchen Vereins zu Stettin 
Monatlich eine Nr. Abonnement jährlich 2 Mark, durch die Poſt 2,50 inkl. Beſtellgeld. 
Inſerate pro zweiſpaltige Petitzeile 15 . 

Die Zeitſchrift bringt außer den in den einzelnen Vereinen gehaltenen Vorträgen 
und Mittheilungen, Aufſätze üver Hühner, Tauben, Sing⸗ und Ziersögel. Beobachtung 
über den Zug, Ankunft und Abzug der Wildlinge ꝛc. und dürfte jedem Liebhaber und 
Züchter, ſowie jedem für Vogelſchutz ſich Intereſſirenden empfohlen fein. 


Probenummern gratis und franko. 


Magdeburger Goldleiſten⸗Fabrik 
C. Erdm. Schoenemann, 


Magdeburg. 
Billigſte Bezugsquelle. Muſter gratis und 


* Konſul das Polizel⸗Gehäude 


mn — 


Bekanntmachung. 


Der Oberſt verbeugte ſich und verließ dann mit] Der Konſul athmete trotzalledem erleichtert auf, 
da er die unheimliche Furcht um den Verſtand des 


Freundes verlor. 
„Es ſcheint ein weibliches Weſen zu ſein, das 


mit Selbſtmordgedanken umgeht,“ fuhr der Oberſt 
leiſe ſort, „ſchleichen wir im Schatten dieſer letzten 


„Fahren Sie mit mir nach meinem Hauſe, lieber 
Oberſt,“ ſprach der Konſul, „dort können wir un⸗ 
geſtört plaudern.“ 


„Das Wetter iſt ſo einladend, daß ich einen 


i f a äher die Bäume uns 
Spaziergang in freier Luft vorziehen möchte, ver⸗ Hauser RE Aten WERNE 8 
ſetzte der Obeiſt, des Konſuls Arm ergreifend. re außen dir at am feen Pe e 


„Gut,“ nickte der Letztere, ſelnem Kutſcher zu⸗ 
rufend, nach Haufe zu fahren, „gehen wir hier links 
ab den Strom entlang, der Weg iſt reizvoll und 
ui a fun für eine vertrau⸗ lehnte auf dem nicht ſehr vohen Geländer und 

a f ſchien, hinübergebeugt, die Tiefe des Stromes zn 

Arm in Arm ſchritten die beiden Männer durch meſſen. 
die Straße, welche nach dem breiten Strom hinun⸗ 
terführte. Der Mond beleuchtete mit ſeinem Sil⸗ 
berglanz die ruhige Fluth, auf welcher Ah Schiffe 


Auf der einſamen Brücke, welche dort, wo die 
Hänfer aufhörten, über den Strom führte, Hand 
eine Frau, in einem großen Shwal gehüllt. Sie 


„Barmherziger Gott, ſei meiner Seele gnädig!“ 
ſo betete ſie halblaut mit ſchluchzender Stimme, 


40, „ich kann nicht zurück, nicht vorwärts ſchauen, nur 
VVVFVFVVFCVC hinauf zu Dir, Du Allerbarmer, der mich aus 


bches Lachen durch die ſtille Nacht. der grauſen Tiefe verzeihend zu ſich nehmen 
Sie gingen langſam am Ufer entlang, während wird.“ 

der Oberſt mit halblauter Stimme dem braſilianiſchen! Dann warf fie das Tuch von ſich, ſchwang ſich 

Freunde die Geſchichte und Urſache ſeiner Verhaftung auf das Geländer, hob noch einmal den flehenden 

mittheilte. Vu zum leuchtenden Himmel und — fühlte ic 
„Weshalb aber intereſſute Sie das Geſchick die- im nächſten Moment zuückgerſſen. Mit einem 

ſes, beiläufig gejagt. doch etwas leichtſinnigen ungen halberſticklen Schret ſank fie bewußtlos in die Arme 

Mädchens fo ſehr, lieber Oberſt?“ fragte der Konſul des Oberſt Wolfsberg. 

erſtaunt. Dieſer blickte in ihr bleiches Geſicht und fuhr 
„Well ich die Großmutter dieſer Unglücklichen erſchreckt zurück. 

einft gekannt und — geliebt habe,“ verſetzte der „Ewiger Gott!“ ſprach er tief erſchüttert, „es 

Oberſt mit leiſer Stimme. — iſt die Unglücklich, von welcher ich Ihnen erzählt. 
„Ah, dann begreife ich ſchon eher,“ nickte der Wie dankbar bin ich der Vorſehung, welche meine 

Konſul, „obwohl die junge Generation aus der Art Schritte hierher gelenkt.“ 

seſchlagen zu fein ſcheint. „Ah, das wird ja immer interefjanter,“ meinte 
Der Oberſt preßte plötzlich ſeinen Arm und blieh der Konſul, „was fangen wir aber mit der Klel 

ſtehen. nen an, mein lieber Oberſt?“ — 
„Nun?“ „Wir müſſen einen Wagen beſorgen und fie im 
Der Konſul blickte den alten Freund etwas mein Hotel bringen.“ ’ 

erſchrocken an, ſollte fein Verſtand wirklich gelltten „Warten Sie hier, Freund.“ entſchied der Kon⸗ 

haben? 8 ſul entſchloſſen, „ich beſorge Alles.“ 


„Sehen Sie dort drüben die Geſtalt,“ flüſterte Er eilte davon und war die Situation für den 
der Obeꝛſt. Oberſt auch gerade nicht die angenehmſte, jo sing 
„Zum Henker, ja, — das flieht in der That er doch ſogleich daran, die Bewußtloſe ins Leben 
unheimlich genug aus.“ zmück zu bringen, nem er ihr Stirn und Schläft 


Berichtigung. 
In der in Nr. 320 dieſes Blattes enthaltenen Be⸗ 
kanntmachung vom 3. Juli d Js., betreffend die bei 
der Auslooſung der für das Jahr 1882 zu amortiſtren⸗ 
den 1247 Stück Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gezogenen Nummern, muß es 
heißen Nr. 43824, 48914, 49052 und nicht 43825, 
48915, 49053. Ferner ſind undeutlich gedruckt die 
Nummern 43201, 44158, 46713, 47809 und 49291. 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der an der 
Moltke⸗ und Schiller⸗Straßenecke im Bauviertel XXI 
belegenen Parzelle Nr. 10 von 1165 qm Größe wird 
am Sonnabend, den 5. Auguſt d. J., 


Vormittaas 11% Ubr, 
Paradeplatz Nr. 9, parterre rechts, ein Termin 
abgehalten werden. 

eplan und Verkaufsbedingungen können in unſerm 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 24. Juli 1882 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 
Ediktal⸗Ladung. 

Auf Antrag des Juſtiz⸗Rath Speck, als Vormundes 
des abweſenden Kaufmanns Heinrich Ferdinand 
Rummler in Landeshut reſp. Ober ar: welcher 
am 29. Juni 1840 geboren und ſeit dem 27. September 
1871 verſchollen und ſeit dieſer Zeit nicht mehr auf⸗ 
mfinden fein ſoll, wird der Letztgenannte aufgefordert, 
ch in oder vor dem bei dem unterzeichneten Gerichte 

am 10. März 1888, um 11 Uhr Vormittags. 
anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls derſelbe für todt erklärt auf ſein Vermögen den 


J., 


Stadt Leipzig. 


ttwoch und Freitag, 
8 1 * Freitag 


STRALSUND 


werden wird. Dieſelbe Aufforderung zur Meld 


der, Fahrten unter Androhung des nämlie Nachtheils bezügli 


ne tägliche Verbindung 


Königliches Amtsgericht. 


24 werden nuch ameritaniſchem Syſtem 
Zähne ſchmerzlos unter vollſtändiger Ga ⸗ 
rantie naturgetren und preismäßig eingeſetzt, 
plombirt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und 
günalich gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich 

orm. 9—1 und Nachm. 2—6 Uhr, auch Sonntags. 


Albert Loewenstain, vratt. Dentiſt. 
Bahnatelier Stettin, Nr. ö, Koglmarkt Nr. 5, 2. Et. 


Jeder Fettleibige 


ndet ohne ſonderliche Kur, Badereiſe und B 
örung brieflich durch unſer neueſtes, thatſächlich 
erfolgreichſtes Verfahren zur Auflöſung des Fettes 
Fündig g 15 bis 40 Pfd.) abſolnt ſichere und voll⸗ 
indig gefahrloſe Hülfe. 
J. Meusler-Maubach, 
Anſtalts⸗Direktor in Baden⸗Baden. 
Proſpekte gratis und franko 


chrift 


Ein neu gebantes Habs, Dicht or sem Nönigstho 
mit einem Rein⸗Ueberſchunß on 500 Thir. jäh, lich, 


verpachten. 
tion d. Blattes, Shulgenfisaße 9, erbeten. 
iſt oberer Unternehmungen halber ſofort zu ver⸗ 
pachten rev. zu verkaufen. 

Näheres gr. Wollweberſtr. 17, 2 Tr. 


züglich paſſend für einen Gärtner, beſtehend in gut 
erhaltenen Gebäuden und in einem Garterlund, groß 
2 Pom. Morg. und 25 ( Ruthen, ſteht vortheilhaft 
zum ſofortigen Verkauf 
Wann Adolf Halter mann, Stralſund. 


ſich meldenden und legitimirenden Erben ausgeantwortet 5 


mit 8000 Thlr. Anzahl. zu erk. Seloſttäufern Näheres 4 4 
unter A. S. 12 in der Crged. 9 Bl., Schulzenſtr 9. 
Ein auf dem Lande bilegenz Grundstück mit Me 
ſtaurationg⸗Einrichtung ist billig zu verkaufen, auch zu 
Adreſſen unter V. Ach in der Erpedi⸗ 


Eine in Cüſt in II b.iegene geunbare Schloſſerel 


Näheres ertheilt gern Kauf⸗ 


Ein Grundſtück in der Vorstadt Stralſund, vor⸗ 


2 * 


BR * mit 22 Waſſer, das er bus bei fi fiber, ale gergefet zu ſehen; und zum Zweiten er⸗ 


fo lange rieb, bis fie in der That die Augen öff⸗ 
nete und ſich mit Entſetzen ihrer Lage bewußt 
wurde. — Der Oberſt hüllte ſie ſorgſam in ihren 
Sbawl, — zog den Schleier vor ihr Geſicht und 
behandelte fie überhaupt wie ein hüfloſes Kind. 


„Jetzt ganz ſtill, meine Tochter,“ ſagte er mit 
ſaufter Stimme, „Gott verläßt uns niemals, wenn 
wir uns nicht freiwillig von ihm losſagen, er führte 


gute Freunde in Ihre Nähe, um Sie vor dem letzten 


verhängnißvollen Schritt zu bewahren.“ 


Es nahm mit dieſen Worten den Arm des jungen 
zitternden Mädchens, welches keines Wortes mächtig 
war und ſchritt langſam mit ihr auf der Brücke 
dahin. Keine Silbe wurde zwiſchen Ihnen mehr 
gewechſelt, bis nach einer geraumen Weile das 
Rollen eines raſch ſich nähernden Wagens hörbar 
wurde. 

„Endlich!“ ſprach der Oberſt, „von dieſer 
Stunde an ſtehen Sie unter meinem Schuße, Fräu⸗ 
lein Werneck!“ 

Der Konſul näberte ſich ihnen jetzt. 

„Ich habe meinen eigenen Wagen mitgebracht,“ 


ſagte er, ſich höflich von der zitternden Dame ver- Haupt. Standes abgeſtreift hat. Er hätte Sie, ohne ſelner 


beugend, „zuerſt, mein Fräulein, muß ich Ihnen 
meine Freude ausdrücken, Sie von dem Unfall 


Die Inhaber der Looſe I’, Kl. der 
Baden⸗Baden Lotterie werden um Er⸗ 
neuerung III. Klaſſe bei Verluſt des 
Anrechts bis 2. Auguſt er. & 2 Mark 
erſucht. Autseilloofe zur königl. presifi. 
Staats ⸗Klaſſen Lotterie, Hauptztehung 
11.— 26. Aus uſt er., offerire zu den an- 
derweitig veröſſenllichten Preiſen. — 
Von größeren Gewinnen wurden bisher 
Zug um Zug gegen die hen 
Antheilelooje Gewinne von 1 mal 450,00 
At, 2 mal 150, 000 Ab, 1 mal 120.000. 0 
1 — 75,000 % ꝛc. von mir bezahlt. 


6. A. Kaselow. en u Gi 


Geſchaͤſtsbücher-Regnlirung. 


Regulirung, Neuanlage und Umarbeitung nicht ord⸗ 
nungsmäßig geführter Geſchäftsbücher, zur Konkurs⸗ 
anmeldung, Vermittlung außergerichtlicher Akkorde 
mit event. Kapitalvorſchuß durch einen vereideten 
Bücher⸗Reviſor. Adreſſen unter N. N. 5 in der 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, Stettin, erb. 

Ein frequentes Hotel in einer lebhaften Provinzial⸗ 
ſtadt, einige ländliche Gaſthöfe mehrere Reſtaurants 
ſind unter ſoliden Bedingungen durch mich zu 1 

Carl Kabelitz, Schweizerhof 1 


Ausverkauf 


von Betten, Bettfedern u. Daunen 
zu jedem annehmbaren Preis 
Beutlerſtr. 16—18, Max Borchardt, Beutlerſtr. 16.— 18 


Warnung vor Schwindel, 0 
da meine Uhrketten nachgeahmt werden. 


Panzer- Uhrkotten x 
von echt Gold wuntericheiben. 88 
5 Jahre eker Garantie. 


AR a Den Betrag diefer 
es 1 75 ich dien fc falls die er 
innerhalb 5 Jahren ſchwarz wird. 
ax Grünbaum, 
Be —.— Leipzigerſtraße 95. 8 
1255 1 a über 
we ver; Haltbarkeit £ meiner 2 


Banyerfet 4250 zur Ein * be 
ufteirier talog gratis d 


Das Neueste in Stahlfedern. 


A. Sommerville & Co. 


Polygraphic Pens. 


Aus der en TREO e 
Tetzer ' ſchen Tintenfabrif 
in Berlin 
empfehle als ganz vorzüglich: 
Kaiſertinte, 
echte Eiſen⸗Gallustinte, 
Indigo⸗Tinte 
tiefſchwarze Kauzleitinte, 
rothe, blaue, grüne Karmin⸗ 

Tinte. 2 
Ferner für Komtoire als bisher unerreicht; 
Feinſte Adler⸗Doppel⸗ Kopir⸗ 
Tinte. 


Probefläſchchen gratis. 
Korkenzieher 
für Tintenfläſchchen, 


ſehr praktiſch, a 5 u. 10 Pf. 
Ber ee ae — 


Schulzenſtraße 9 u. 
R. Grassmann, K. (rassmann, eee 3A. 
Ein weißer, ſehr gut erhaltener Kachelofen iſt e e e eh ie e IR BLUT) 


zu verkauſen gr. Domſtraße 20, vart. 


Gin anagez gien ii — fattig, mit voll., 
ön. Ton iſt preiswerth zu verkaufen 
ir 1 ar Domſtraße 20, part. 


Neue Weintrauben 
edelſter Tafelforten. 


Ein 5 Kilo⸗Korb 3 
Pfirſiche Ia. „ 5 10 


porto frei und franko Packung 
N. Salvari, ri, Trieſt. 


Schablonen 
3. Sign. d. Hillen, Fäſſet, Säcke 


3 den in Meſſingblech billig angefertigt 
2 1 Frauenſtr. 4. Ecke Fiſcherſt. i. Od. 
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150 50 300 50 15000 
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m Nee * u 5 re De N kn N - TE ya 
1290 n N 2 fh 8 0 Peg 55 er Er SE 2 


Sehmig brach in N aus und ber Oberst, ; Großmutter die Tochter einel, x N 
laube ich mir, Ihnen mein Haus, — ich 19 ihre Hände freigelaſſen, lehnte ſich zurück, um jene Melanie von Landenberg g, Proletariers, anſtatt 


Familienvater, meine Frau iſt bereits benachrichtigt, ihr Zeit zur nöthigen Faſſung zu gönnen. Sie die Geſchichte dieſer Märtz n Kennen 


— als vorläuſiges Schuß dach anzubieten.“ Ich war unbeſonnen, aber nicht ehrlos,“ ſtam Hedwig schüttelte, keines Wortes mächtig, d 
1 „ ‚ g, den Kopf. 
„Ich nehme Ihr Anerbieten im Namen meiner melte fie endlich mühſam, „der Graf gab mir „Ich will fie Ihnen zum beir in Verſtändniß 
Verwandten mit Dank an, lieber Konſul!“ ver- fein Ehrenwort, wich in der kürzesten Frit zu der Gegenwart mitthellen.“ 
feß'e der Oberſt raſch, während das junge Mädchen heirathen“ Der Oberſt begann, ſtarr vor ſſich ablidead, 
wie betäubt von ihm zum Wagen ſich geleiten „Ich weiß, weiß, Kind! — Graf Oberuit hatte! die Geſchichte jener vergangenen Tage, . pas 
ließ, der im nächſten Augenblick ſchon mit ihnen den feſten Willen, Sie zu helrathen, — Ihr; unſelige Geſchick der armen Melanie — ER 
davontoltte. Bruder hat mir Alles erzählt. Wiſſen Sie wa- Geſchwiſter beſiegelt hatte. Er ſchlen elbe jeht 
Als Hedwig recht zur Beſinnung lam, befand ſie zum Ihre Großmutter fi dieſer Helrath wieder- genau zu kennen, da er mit granjaner Beiltmmiheit 
fh in einem behaglichen Zimmer mit dem Oberſt ſetzte d“ allen Jammer, alle Thränen jener age in re 
Wolfsberg, der fie nach dem Sopha geleitete, und „Well fie jede Mesalliance für ein Unglück hält.“ giftsiren wußte, bis das Bild der armen Märtyverin 
dann ohne Umſtände neben ihr Platz nahm. „Sie hat Recht, da ihr eigenes, verfehltes Leben in leuchtender Klarheit vor dem Auge der eutſetzt 


„Sie baben mich boffentlich wiedererkannt, dieſen Satz binlänglich (uſteirt. Fürſorglich gab borchenden Enkelin fand. 
Fräulein Werneck!“ begann er, ihr beiden Hände fie den Enkeln eine bürgerliche Erziehung, um ſie Und dieſe Frau ſollte die eigene Enkelin verleug⸗ 
ergreifend. vor ſolchem Looſe zu bewahren. Es war eine nen, um jene Grafenkrone zu tragen, welche man 

„Ja, 1 ; Ironie des Schicksals, ein Beweis menſchlicher der unglücklichen Melanie einſt treulos entriſſen, um 
112 5 Pr 9 eee e einen Ohnmacht, daß ein Mitglied ihres eigenen Geſchlechtsſie dann in's Elend zu ſtoßen, und in den Staub 

dieſe weiſe Vorſicht wie eine Seifenblaſe zertrümmern] hinabzutreten? Hedwig ſchlug beide Hände vor's 

„Glauben Sie, daß ich es aufrichtig gut mit sollte. Graf Obernit iſt keln verknöcherter Ariſto⸗ todteubleiche Antlitz und ſtöhnte laut in Hefiter Ber- 
Ihnen meine ? krat, er iſt ein aufgeklärter Edelmann, welcher die zwelflung und Scham. 

Sie neigte mit einem kaum hörbaren Ja das Welt gejehen und die kraſſeſten Vorurthelle feines 


(Jortſetzung folgt.) 


—— — —wᷣ—— — . — — nn 


„Dann erzählen Sie mir, was Sie zu dem un- adelſtolzen Familie das Recht eines Proteſtes ein- 
ſeligen Entſchluſſe getrieben, mein armes Kind?“ zuräumen, auf der Stelle gehelrathet, wenn Ihre 


Gewinn⸗Plan der IV. Lotterie von Baden-Baden. Heede 


Konzeſſtonirt durch landes herrl. Genehmigung für den Umfang der preuß. Monarchie u. im Bereiche anderer Staaten. zum Schindeldachdichten und zur 


b. Riehurg am 189. 51s 25. Oktbr. 1882. Pappefabrikation 
Preis des Looſes 2 Mark. dels vorräthig und in größeren, ſowie kleineren Poſten 
3. Zichung am 4. Ziehung am Gewinne im Werthe von Mart billig nchen durch * 


0 N a % 70 Kön sberg i. Pr., Knochenſtraße Nr 1. 
Preis des Looſes Preis des Looſes 19990 —— — 
6 Mark. 2 Mark. 


5000 5000 


Mark Mark 
1 Gew. i. W. v. 12000] 1 Gew. i. W. v. 15000 
e 5000| 1 5 5000 
3 3000| 1 3000 


1 
1 * 2000 1 1 2000 
1 1000 2 Gewinne a 1000 2000 


4000 4006 | Sensationelle Neuheit!! 
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Ra Bengalische 

: ns 10000 Illuminations-Streichhölzer, 
à 1000 15000 b 62850 Sinne anwenden nen, f 
à 600 9000 - à Schachtel 10 Pf. m 
à 500 10000 Hauptdeprt für Pommern 
& 

A 


5 bei 
300 7500 J. Wolff, Schulzenſtr 
200 6000 NB. Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 
100 120065 EEE N 55 


0 
2 Gewinne a 600 1200 8 8 600 1800 
8 2 500 1500 5 ö 500 2500 
0 


1 5 200 2000 10 P 300 3000 


30 


10 8 200 2000 
* 200 2000 120 


10 
e N 


9. Aug. 1882. 10. Sept. er. | 1 60000 60000 A. Hoffmann, 


a son 350 & 50 17500 
ZOG. Bann a0n| 1 | dent» | 1410 Gm. .Oeonmm..69000 Mar)’ Mlling, 
300 Gen 1 Werben 7680001500 Gen 1 Witze .0nso 15000 Gem. 1. Zeriben. DM. 300006 


Bieſtellungen auf Looſe zu obiger Lotterie zum Originalpreiſe von 6 Mark Tuch-Fahrikant in Guben i. L. 


per 3. Klaſſe, ſowie zum Preiſe von 10 Mark für alle fünf Klaſſen nimmt entgegen erſendet Tuch- und Buckskin-Waaren 
lier Art, 3. B.: "Anzug: 

die Expedition dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. Damentlelderkuche, fe 5 2 in Beichiie 

. . 20. A TEEN. 


Meterzahl zu 
N S ͤ TTT Pe Fabrikpreisen. 
Stettin-Amerikanische Dampfschifffahrt. 2 


Billigſte und beſte deutſche Dampfer⸗Linie n . . 
direkt von Stettin nach Newyork Korb⸗ eee, 


ohne unterwegs umzuſteigen. Albin Fr bel 
9 


Paflagier-, Auswanderer, Güter⸗ und Packet⸗Beförderung. Wechſel auf alle größeren Plätze 
72, gr. Laſtadie 72, 


Amerika's. 
Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der BR eee 8 5 
Korbmöbeln und Korbwaaren zu ſehr billigen 


Stetliner Hoyd in 3 teltin. Breifen bei reeller ee 


Te, C Schlickeysen. | Schlickeysen. 


Sehr ſauberen weichen Guß ſür Ruf hinen- 
Berlin, so, Wassergasse 18, 


| 
2233 — 
re 


Tie Tre 8 MA u Mi 
' R 


geg. Nachnahme od. vorher. 
Einſendung des Betrages 
8. 


liche Sorten beſchlag. u. n 
älteste und grösste Spezial” 'brik ausschliesslich für Maschinen zur b auer, ſowis sapiens lag. nbefäfag- 
Ziegel-, Torf- und Thonwsaren-Fabrikatien, Ofenthüren zc. liefert zu enorm billigen Preiſen 
e eee Neuestes Patent in Deutschland, Oesterreich-Un- I die Eifengiehese: Majchinenban - Anftalt und 
garn. Frankreich, England ete. Ofenthüvenfabrit von 
Preis als Ziegelpresse: 550 Mark. — Leistung mit 1 Mann und 2 Knaben: 1500 3000 C. Mentzel & Co., 
sümpfter Masse; zum Nachpressen von Blendziegelu, Chamotten, Platten, Simsen etc, zum 
Schlagen und Pressen von Cemenifliesen, Kalks udziegeln, Koblensteinen etc. 
Preis: 250 Mark. — Leistung: 1 Mann am Schwungrad bis 1 Kubikmeter blasenfreien 


empfiehlt von ihren Maschinen zum Handbetrieb: 
Stück pr. Tag. — Zum Schlagen und Pressen von Mauerziegeln, Dach- und Falzziegeln aus ge- Torgelow, Eiſenbahnſtation Jabnic 
2) Handthonsekuweider für Töpfer, Ofen- und Thonwaarerfabriken, Hafner ee. — | 


Kachelthon per Tag; mit Dampf. oder Göpelbetrieb über dus Doppelte; auch für Kachel- 
ründer, Simse, kleine Röhren) Ziegelproben ete. 


Hand-Mörtelmasebinen. Preis: 400 Mark. — Leistung: 1 Mann anı Schwüngrad all EDER IE Kia 


Stettin, Schulzenſtr. 19. 
. gratis Su 
2. Retour-Marte, 


3 


— 


pr. Stunde 1 Kubikmeter; mit Dampf- oder Göpelbetrieb über das Doppelte. — Zum Gebrauch 
auf‘ Bauten, in Cementwaarenfabriken. zun Kneten und Mischen von Kohle, breiigen 
Massen etc. 
2 Draiurohr-Pressen für Röhren, Lochziegel, Simse etc. Preis: 450 und 750 Mark, 
V t r Tore 
ele e wahre dee, f 2 Zu Michaelis finden noch einige Wenftonärinnen 
5) Ziegelpressen zum Pferdebetrieb im Preise von 600 bis 1600 Mark mit Leistun- kei Aufnahme. PBenfion 400 4 jährlich. Muſit 
gen von 2000 bis 8000 Stück per Tag; auch für Lochziegel, Röhren, Simse brauchbar. 
6) Thonsehneider für Elegelsireicherde, zum Pierde und Dampfbetrieb. Tempelburg. HE ehe 
Grösstes Lager fertiger Maschinen 3 


zum Mischen, 5 und Formen plastischer und breiiger Substanzen Vertreter N Proviſionsreiſende 


m den verschiedensten Industri eigen. 
8 = 2 ſucht allerorts die Excelſtor⸗ Kautſchuk⸗ Stempel⸗Fabrik 


von Gustav Weigel, Leipzig. 


{ Damen, die im, Buntflicken geübt find, finden dauernde 
a Bepqäftigung bei 


J. Witte, Elberfeld. 


e Cr, en, mie guten dee verfhen, 
ſucht Stellung zum 1. Oktober. Gef. Anfr. zu ſenden 


Nine e , 

1 Aingofenbrenner. 
9 7 Eine größere Portland⸗Zement⸗Fabrik ſucht einen 
tüchtigen Breunmeiſter für den Betrieb eines Hoff: 


maun ſchen Ningofens zum ſofortigen Eintritt. 
A| Offerten mit Gehalts⸗Anſprüchen unter G. II. 446 


Reichster Bor- u. Lithion-Säuerling 


5 eisenfrei. grosser 7 1 an nl er Kohlensäure. 
= Käuflich in allen bekannten ‚Mineralwassergeschäften e bie Geoention Mies wee Sirhptag 3. 


A und Apotheken, in Stettin bei Heyl & Meske. ee ienieriatenper in Bio au ode 


2 x event. würde auch zeilweiſe Beleihung des ganzen Parts 
Lipöczer Que ieee Zperies bis zur Hälfte des Werths ren Obe 75 


7000 


S. Hess, Stettin, Auguſtaſtraße 4. 
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